er 


Abounements⸗Breis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Breslau's reſp. Schleſiens 
Handel u. Induſtrie im Jahre 1867. 
(Jahresbericht der Breslauer Handelskammer.) 
(Fortſetzung.) 

Ueber die Nachtheile der Mahlſteuer haben wir 

uns bereits in früheren Jahresberichten eingehend 
eäußert. Sie hat die Folge, daß der Handel mit 
Brotſtoffen ſich überwiegend in der ſchwerfälligen 
und koſtſpieligen Form des Getreidehandels bewegt, 
während dieſer anderenfalls von dem Mehlhandel 
bedeutend überflügelt werden würde. Der Transport 
von Getreide hat der Regel nach nur den Zweck, 
den darin enthaltenen Nahrungsſtoff für Menſchen 
un. Dieſer Nahrungsſtoff ſtellt ſich im 
ehl in ſeiner condenſirten Geſtalt dar, während 
etwa 25 Procent vom Gewicht des Getreides der 
menſchlichen Nahrung nicht dienen und gleichwohl 
um Nachtheil des Conſumenten Transportkoſten in 
inſpruch nehmen. Mehl kann ohne Schwierigkeit 
unter völliger Ausnutzung der Lagerräume aufge⸗ 
t werden, während Getreide einer fortdauernden 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. Au für 
die Petitzeile. 


Nr. 173. 


auch für gewöhnliche Zeiten empfehlen, den Reis der 
großen Maſſe der Bevölkerung zugänglich zu machen, 
um in dieſer Weiſe ein Gegengewicht gegen den 
übermäßigen Conſum von Kartoffeln herzuſtellen. 

Von dem Zoll auf Butter müſſen wir annehmen, 
daß derſelbe nur durch einen Dit in unſerem Zoll⸗ 
tarife ſtehen geblieben iſt. Die Butter bildet der 
Natur der Sache nach ſelten einen Gegenſtand des 
wirklichen Großhandels, da es ſich um einen überall 
hervorzubringenden und leicht verderblichen Artikel 
handelt. Das Quantum Butter, welches an unſeren 
Grenzen verzollt wird, iſt ſchon an ſich kein bedeuten⸗ 
des und wird meiſtens im Lokalverkehr in ganz ge⸗ 
ringfügigen Partien über die Grenze gebrächt, ſo 
daß die Zollcontrole ſich hier zu einer großen Be 
läſtigung geſtaltet. 

Wenn es ſich nun aber darum handelt, durch 
Verminderung der Poſitionen die Arbeit der Zoll: 
beamten, die Beläſtigung des Publikums und die 
Gefahr verſchiedenartiger Auffaſſung an verſchiedenen 

lſtarionen zu beſeitigen, ſo bietet nach unſerem 


itung bedarf, die nicht allein directe Koſten 
pruch nimmt, ſondern auch einen höheren Auf⸗ 
wand für den Lagerraum, da das Getreide nicht hoch 
über einander geſchichtet werden kann. Auf weiteren 
Transporten iſt Mehl leichter gegen die Gefahren 
Der Beraubung und der nachtheiligen Witterung zu 
f ützen. In jeder Weiſe vertheuert die Nothwendig⸗ 
eit, das Getreide in ſeiner urſprünglichen Geſtalt 
aufzubewahren und zu trausportiren, dem Conſu⸗ 
menten den Preis deſſelben. Aber ſelbſt die Geſund⸗ 
heit leidet unter der Sitte, friſch vermahlene Waare 
zu verbacken, welche Sitte ſofort weichen würde, 
wenn die Aufſtapelung größerer Mehlvorräthe zur 
Gewohnheit würde. Dem Aufſchwung der Mehl: 
fabrikation und des Mehlhandels ſteht nun aber 
ausſchließlich die Mahlſteuer entgegen. Die Mühlen 
in ſteuerfreien Bezirken ſind faſt ſämmtlich durch die 
Ungunſt ihrer Lage und durch die Schwierigkeit des 
Transports außer Staud geſetzt, dem großen Der: 
kehr zu dienen und mehr oder weniger auf einen 
blos lotalen Abſatz hin gedrängt. Die wenigen, deren 
Lage eine günſtigere iſt waffen ſich, wenn je ihre 
Vorrathe in die großeren Städte abgeben, den 
Weitlauftigkeiten und Beſchwerden einer Steuerab⸗ 
fertigung unterziehen, und verlieren bei längerer 
Lagerung die Zinſen für die verauslagte Steuer. 
Die Mühlen in den großen Städten endlich be⸗ 
ſchranken ſich auch meift darauf, den localen Abſatz 
u befriedigen, wie daraus hervorgeht, daß die ſteuer“ 
reien Niederlagen für Mehl nur in ſehr geringem 
Umfange benutzt werden. Die Controlmaßregeln 
ſind derart hinderlich, daß der Händler trotz der 
oben angedeuteten Nachtheile, die dem Getreidehandel 
anhaften, dieſelben dennoch den Steuerplackereien 
vorzieht. Die Einträglichkeit des Mühlengewerkes 
wird dadurch beeinträchtigt, und da der Unternehmer 
demnach nach Erſatz ſeiner Betriebsausgaben zu 
ſtreben hat, iſt es in letzter Reihe der Conſument, 
welcher auch dieſen Nachtheil zu tragen hat. Es iſt 
daher zu wünſchen, daß für die Mahlſteuer wie für 
die ihr ſehr ähnliche Schlachtſteuer bald ein ander⸗ 
weitiger Erſatz gefungen werde. Jedenfalls bedürfen 
die re; welche zum großen Theil 
läſtige und ſchwer ausführbare Formalitäten vor- 
ſchreigen, einer baldigen gründlichen Reviſton. 

Das Beſtreben, den Zolltarif zu vereinfachen 
durch Ausſcheidung ſolcher Artikel, die weder einen 
finanziell erheblichen Ertrag liefern, noch mit ſch utz⸗ 
bedürftigen Erzeugniſſen der inläudiſchen Induſtrſe 
concurriren, hat auch bei uns lebhaften Anklang ge⸗ 
funden. In erſte Linie ftellen wir hierbei die Auf⸗ 
hebung der Reiszölle. In Zeiten der Mißernte und 
der Noth kann der Reis als ein ſchlechthin unent⸗ 
behrliches Nahrungsmittel bezeichnet werden, da es 
keinen anderen Gegenſtand gie t, der die inlän⸗ 
diſchen Kornfrüchte in dieſem Maße zu erſetzen ver⸗ 
mag. Grade in Zeiten, wo der Reiszoll finanziell 
einträglich zu werden beginnt, übt derſelbe eine bes 
ſonders verderbliche Wirkung aus, indem er alsdannn 
das Zeichen eines eingetretenen Nothſtandes iſt. Zu 
früheren Zeiten ſind deswegen unter Umſtanden bei 
eingetretener Theuerung die Reiszölle ſuspendirt 
worden. Da anerfannterweije eine zu große Ein⸗ 
förmigteit im Gebrauche von Nahrungsmitteln der 
Geſundheit nicht förderlich iſt, ſo wird es ſich aber 


0 
5 alten keine Poſition den Reformbeſtrebungen 
einen 25 günſtigen Anhaltpunkt dar, wie diejenige 
der Clemikalien und Droguen. Die Zerſplitterung 
der einzelnen Tarifpofittonen iſt hier eine beſonders 
große, die Möglichkeit der Unterſcheidung eine beſon⸗ 
ders erſchwerte und der Nutzen derſelben ein äußerſt 
N Einen finanziell irgendwie erheblichen Be⸗ 
rag wirft keiner der Artikel ab, welche unter dieſe 
Rubrik fallen. Diejenigen Kategorien, auf denen 
das Schutzzollſyſtem ſich aufbaut, die Kategorien der 


— Stettiner Blätter brachten vor Kurzem folgende 
Nachricht: 3 5 

„Eine Commiſſion von Sachverſtändigen, welche in 
vergangen 'r Woche auf Veranlaſſung der hieſigen 
Dampf- Schleppſchifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft die Oder 
von Stettin aufwärts befahren und unterſucht hat, iſt 
zu dem Reſultat gekommen, daß für die Strecke Breslau⸗ 
Cüſtrin durch Stromregulirung keine dauernde Abhilfe, 
beſonders kein Schuß gegen das Verſanden, zu hoffen 
ſei, beſonders daß allein die Anlegung eines Canals 
von Breslau bis Cüſtrin dem Schiffsverkehr die dringend 


Rohſtoffe, Halbfabrikate und Ganzfabrikate laſſen 
aber den Geſetzgeber hier im Stich, da es grade die 
Eigenthümlichkeit der chemiſchen Induſtrie iſt, künſt⸗ 
liche Producte wiederum zur Grundlage weiterer 
Production zu nehmen. Wir ſind der Anſicht, daß 
in dieſer Poſttion ſehr bedeutende Vereinfachungen 
zulaſſig ſind. : 

Was nun aber die beiden Sion Induſtriezweige 
unjerer Provinz anbetrifft, die Montaninduſtrie und 
die Tertilinduſtrie, jo kommt in Betracht, daß die 
Erſchwerung und theilweiſe Prohibition des Abſatzes 
uber unſere nächſtgelegenen Grenzen die ſchleſiſche 
Fabrikation mit jo hohen Transporkſpeſen belegt, daß 
unſere Fabrikanten des Zollſchutzes in dem bigbert en 
Umfange nicht entrathen zu können glauben. as 
insbeſondere die Eiſeninduſtrie anbelangt, fo glauben 
wir mit Sicherheit annehmen zu dürfen, daß, ſofern 
Rußland und Oeſterreich die Einfuhr von fremdem 
Eiſen und Eiſenwaaren mehr erleichtern, auch eine 
weſentliche Ermäßigung der im Zollverein beſtehenden 
Roheiſenzölle und der entſprechenden Fabrikate keinen 
erheblichen Widerſpruch finden würde. 

Der gedrückte Zuſtand aber, in welchem ſich 


augenblicklich die ſchleſtſche Spinnerei und Weberei 
befindet, geſtattet uns nicht, im Namen der Stadt 
oder der Propinz Anträge auf durchgreifende Er⸗ 
mäßigung der Zölle auf Garn und Gewebe zu ſtellen. 
Aus dem Kreiſe der Intereſſenten ſelbſt ſind mehr⸗ 
fache Anträge hervorgegangen, den Zoll auf manche 
der roheren Garne heräbzuſetzen. Es würde dadurch 
allerdings der Zolltarif, anſtatt vereinfacht, noch 
complicirter werden. Da indeſſen nach unſerer An⸗ 
ſicht dort, wo das Intereſſe der Vereinfachung mit 
dem Intereſſe der Ermäßigung in Conflict geräth, 
regelmäßig das letztere überwiegen muß, ſo haben 
tir unſeren früher geſtellten Antrag, den Zoll für 
gröbere Garne herabzuſetzen, auch in dieſem Jahꝛe 
erneuert und bezeichnen außerdem die zur Teppich⸗ 
fabrikation dienenden Garne als ſolche, bei denen 
eine Zollermäßigung im Jutereſſe der inländiſchen 
Induſtrie wünſchenswerth iſt. (Fortſ. folgt.) 


Berlin, 26. Juli. Der Ausſchluß des deutſchen 
Handelstages bat beſchloſſen, den Handelstag auf den 
20. October einzuberufen. Die Verhandlungen ſollen 
drei Tage dauern und auf der Tagesordnung ſtehen: 
Die Organiſations⸗Frage des Handelstages, die Eiſen⸗ 
bahnfrachten und die Mianenſchifffabrt, die Münzfrage. 
Endlich ſoll kühn die Zollfrage auf die Tages⸗Ordnung 


geſtellt werden. 

— Preußif e Staats = Anleihe von 1848. Die 
neuen Coupons Serie 7. Nr. 1 bis 8 vom 1. October 
1868 bis 30. September 1852 nebſt Talons werden vom 
15. September d. J. bei der Controle der Staatspapiere 
zu Berlin ausgereicht. 7 Se, 


Berlin, 25. Juli.[ Gebrüder 


nöthige Sicherheit und Erleichterung verſchaffen kann.“ 

= Bezug hierauf wird in der „Oſtſee⸗Ztg.“ von 
einem der Sachverſtändigen, welche an der Fahrt Theil 
genommen haben, mitgetheilt, daß von der Unterſuchung 
der Oder durch eine Commiſſion nicht wohl die Rede 
fein könne, indem ſämmtliche theilnebmenden Perjänfich- 
keiten nur privatim von der genannten Geſellſchaft ein⸗ 
geladen waren, und zwar um ſich von dem Fahrwaſſer 
auf der Strecke Stettin⸗Frankfurt zu überzeugen. Ihre 
Beobachtungen und Schlüſſe konnten ſich daher auch 
nur auf die genannte Strecke beziehen, und ſoweit unter 
ihnen von Herſtellung eines Canals die Rede geweſen 
iſt, hat es ſich dabei nur um private Anſichten Einzel⸗ 
ner gehandelt. Der über die Fahrt an die betreffenden 
Bezirks⸗Regierungen zu erſtattende Bericht wird lediglich 
von der Direction der Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft ausgehen. 

(Eiſenbahn⸗Nachrichten.) An der Vollendung der 
Eiſenbahnſtrecke Schwadowitz⸗Königshain wird 
rüſtig gearbeitet. In Folge der Förderung des Werkes 
durch die äußerſt günſtige Bauzeit iſt an vier Punkten 
nur noch die Zahl von 1463 Arbeitern thätig. Der 
Unterbau iſt einſchließlich der Tunn ls mit Ausnahme 
der vorerwähnten Stellen gänzlich vollendet, ebenſo die 
Hochbauten, außer der nach Vollendung des Einſchnittes 
bei Bernsdorf daſelbſt noch zu errichtenden Anhalte⸗ 
Station. Der Oberbau iſt bis auf die Thalüberſetzung 
bei Bernsdorf von 350 Klaftern Länge ebenfalls fertig. 
Wenn die günſtige Witterung fortdauert, iſt demnach 
die gänzliche Vollendung und Eröffnung der Bahn⸗ 
ſtrecke Schwadowitz⸗Königshain in der erſten Hälfte des 
Monats Auguſt dieſes Jahres zu erwarten. Der Ver⸗ 
waltungsrath der füd⸗norddeutſchen Verbindungsbahn 
hat bereits dem Handelsminiſterium den Entwurf der 
Fahrordnung für die obige Bahnſtrecke vorgelegt. Die 
techniſch polizeiliche Prüfung der Bahn findet am 30. d. 
M. ſtatt. Dagegen ſteht die Vollendung der anſchlie⸗ 
ßenden preußiſchen Bahn in dieſem Jahre nicht mehr 
in Ausſicht. 5 

Petersburg, 26. Juli. Der Kaiſer 
Gründung einer Actien-Rübenzucker⸗Fabrik den Herren 
v. Taube, Kaufmann Carl Weiß aus Reval, dem engli⸗ 
ſchen Unterthan Richard Kemens und dem Darmſtädter 
Rau geſtattet; ferner die Gründung einer Bugfir⸗ 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Tanais.“ 


1 Berliner.] Wetter 
jehr ſchön. — Weizen loco matt. Termine ſtill 
und etwas niedriger loco Yr 2100 f 7598 % nach 
Qual., gering polniſcher 57 ab Bahn bez., fein weiß⸗ 
bunt polniſcher 94 ab Bahn bezahlt, Yor 2000 63. Yır 
dieſen Monat 71 Br. 70%, Gd., Juli⸗Auguſt 69 Br., 
Feptbr⸗Oerober A 68 April⸗Mai 63 bezahlt. — 
Roggen Jer 2000 . loco ſehr geringes Geſchäft. 
Termine nur anfänglich feſt und höher, im Verlaufe 
matter und angeboten. Gek. 7000 %, Kündigungs⸗ 
preis 54½ , loco neuer 58—58½ frei Haus bez., 
feiner en: 959%, ab Bahn und frei Mühle bez. 
Pr dieſ. Monat 5453/53 bez., Juli⸗Auguſt 
52% 2% 51 ¼½—51 7 bezahlt, Septbr. Octbr. 50¼ — 
50% —50¼ Nopbr. 4949 ½—.49 bez. 


hat die 


> bez, Detbr.: 
Novbr.-Dechr, 48½—488,—48½ bez., April: Mai 1869 
4848 ½¼—48 bezahlt. — Gerſte er 1750 . loco 


4752 % — Erbſen Pr 2250 J. Kochwaare 63— 
67 7%, Futterwaare 55—62 /, ab Boden Kleinig⸗ 


keiten 61 bez. — Hafer Nr 1200 . loco feſter. 
Termine preishaltend, loco 31—35 e nach Qual., 
ungariſcher 32 ½ fein ſchleſiſcher 34¼—34½, exqui t 
ſchleſiſcher 35 ab Bahn bezahlt, . mit ½ 

Aufgeld gegen Juli ait r h Jr die). Monat 30¾— 
31½¼ bez., Juli⸗-Auguſt 29½—29¼ bez., September⸗ 
October und Oetober⸗Novbr. 28%, bezahlt, April⸗ 
Mai 29—29¼ bezahlt. — Weizenmehl excl. Sack 
loco per % unverſteuert Nr. 0 6¼½ 5% , Nr. 0 
und 1 5¾ —5½ g — Roggenmehl exel. Sack 


geeſchaftslos, Loco per % unvekſt. Nr. 0 4½—4%½ &, 


Nr. 0 u. 1 4½— 3 , incl. Sack, Juli 4½ Br. 
und Gd., Juli⸗Auguſt 4 Gd., 4½ Br., September: 
October 3% bez. u. Geld, 3¼ Br., October⸗November 
3¼ Br., November⸗Deebr. 3½ Br. — Petroleum 

En, mit Faß rk loco 7% Br., September⸗ 

ctober 7 / Brief, etober⸗November 7¼ Brief, 
November⸗December 7½¼ Brief. — Oelſaaten r| 
1800 6. Winter⸗Raps 72—76 %, Wintercübſen 70 
75 n — NRüböl r e ohne Faß ſtill und feſt. 
Gekündigt 500 Ctr. Kündigungspreis 9%, % loco 
9%, bezahlt, e dieſ. Monat, Juli⸗Auguſt u. 1 87 
September 9 Br., Septbr. October 9¼—95/ bez., 
Setbr.⸗Novbr. 9% bezahlt, Novbr. December 9 / bez., 
December⸗Januar 9 ¼— 9 ¼; bez., April Mai 9% 
9% bez. — Leinöl de Er. ohne Faß loco 12 σ. 
— Spiritus 7r 8000 / ohne weſentliche Aenderung. 
Gef. 30,000 Quart. Kündigungspreis 19 %, mit 
Faß der dieſ. Monat, Juli⸗Anguſt u. Auguſt⸗Septbr. 
19— 18 ¼ bez. und Geld, 18/4, Brief, September⸗ 
October 17¾—17¾— 17/1 bezahlt u. Gd. 17½ Brief, 
Oetober⸗November 16 —16¾—16⅝1 bezahlt u. Gd., 
16%, Brief, November⸗December 10¼—16¼—16¼ 
bez. und Gd., 1614 Br., Septbr. allein 19½—19½ 
bezahlt, April⸗Mai 1869 16%, 16% bez., ohne Faß 
loco 198¾87—19%½ bezahlt. — Mehl war bei kaum 
behaupteten Preiſen nur langſam zu begeben. 

Berlin, 26. Juli. (Courſe aus dem heutigen 
Privatrerkehr.) Mäßiges Geſchäft, bei wenig nie⸗ 
drigeren Courſen ziemlich feſte Haltung. Wir noti- 
ren: Oeſterr. Credit⸗Actien 94¼½— 8 2 1860er 
Looſe 78 bez., Franzoſen 150% — ½ bez., tombarden 
106¼ —107 bez., Coſel⸗Oderberger 104, etw. bez. 
und Br., Oberſchleſiſche 188 ½ bez. Italiener 539, 
per ult. 53½ bez., Amerikaner 77¼ bez., per ult. 
77, Türken 39¾, per ult. 39%, kurz Wien 89 ¼ 
bez. und Gd. 

Berlin, 25. Juli. (Hypotheken ⸗ Bericht 
von Emil Salomon.) Bei gänzlicher Geſchäfts⸗ 
ſtille fanden nur unbedeutende Umſätze in Hypo⸗ 
theken ſtatt und wurden nur einige kleine Poſten 
1. Stelle per October abgeſchloſſen. Feine erſte 
Waare blieb geſucht, während Mittelwaare und ent⸗ 
fernte Gegenden vorherrſchend offerirt bleiben. Auch 
in ländlichen Hypotheken war wenig Umſatz, ein 
großer Poſten 1. Stelle in Schleſien iſt a 982 ab- 

eſchloſſen worden. Ebenſo lahm liegt das Ge chäft 

n Grundſtücken, hoffentlich wird nach Schluß der 
Sommerfaiſon lebhaftere Nachfrage eintreten. Ter⸗ 
rains find mannigfach offerirt und bleiben in guter 
Gegend zu laſſen, während für weniger gute Gegend 
keine Nachfrage 8 5 FERN 2 

Berlin, 25. Juli. (Wochen Bericht über Eiſen, 
Kohlen und Metalle von J. Mamroth.) Für den 
Beginn der ſtillen Periode war der Metall⸗Verkehr 


laſſung giebt, in ſeinen Speculationen fortzufahren. 
Die in der letzten Woche angekommenen größeren 
Partien Wildhäute fanden ſchnell zu vollen letzten 
und in Berückſichtigung des Sortiments ſelbſt höhe⸗ 
ren Da Käufer. Noch lebhafter als in Wild 
häuten iſt das Geſchäft in deutſchen Rindhäuten durch 
die andauernden Käufe fur den Export nach Oeſter⸗ 
reich. Von Berliner Fabrikanten wurden einige Par⸗ 
tien ſchöner ſtarker Ochshäute aus Leipzig und Halle 
nach hier gebracht, die ſich auf 31—32 Thlr. pr. Ctr. 
inel. Horn und Knochen frei hier ſtellen, ebenſo wur⸗ 
den die Läger der Berliner Händler und Aufkäufer 
auf dem Viehmarkt mit 30 Thlr. pr. Ctr. für Kühe 
von 22—23 Pfd. und Ochſen von ca. 30 Pfd. ge⸗ 
räumt, leichte Kübe von 16—17 Pfd. mit 32½ Thlr. 
pr. Ctr. und ruſſiſche Kühe 11 Pfd. ſchwer von böh⸗ 
miſchen Händlern bis 35 Thlr. pr. Ctr. in größeren 
Partien bezahlt. Von Kalbfellen blieben Lackir⸗ 
felle, beſonders kleine, in flauer Stimmung und ohne 
größeren Umſatz, ſchwere Gerberfelle dagegen ſehr 
begehrt, und wurden bis 20 Sgr. pr. Pfd. ſoweit 
die Vorräthe reichten, bezahlt. In Schaffellen 
hält die matte Stimmung an, und ſind beſonders 
wollige vernachläſſigt. (Gerb. Ztg.) 
Stettin, 25. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter ſchön. 
+ 200 R. Barom. 28. 5. Wind NO. — Weizen 
matt, r 2125 C. loco gelber inland. 88—95 %, 
ungar. geringer 61—66 %, beſſerer 71—76 %, feiner 
77-82 , 83.8584, gelber *r Juli 86¼, 85, 85%, 
85 bez., Juli⸗Auguſt 81 ½ bez., Septbr. Oetbr. 73 ½, 
73 bez. — Roggen niedriger, r 2000 , loco neuer 
56—59 %, S7. S860 60 &, alter 52½—56½ & nach 
Qual., Yr Juli 55½, 55, 54, 54½, 55, 54½ bez., 
Juli⸗Auguſt 52, 52½, 52 bez., Sept.⸗Octbr. 50, 50¼ 
bez., Frühjahr 47 4 bez. — Gerſte ftille, 1750 
60. loco ungariſche, ſchleſiſche u. mahriſche 44— 40 %, 
beſſere 4748 , feine 48½—49½ bez. — Hafer 
behauptet, r 1300 8. loco 34—35 %, 47.500. 7er 


Juli 34 bez., Auguſt⸗Septbr. 32½ bez., Septbr. 
Oct. 32 bez., October Nopbr. 31%, bez. — Erbſen 


flau, r 2250 (J. loco Butter 56—59 %, Koch⸗ 60— 
62 % — Winter- Raps loco Yr 1800 44. nach Qual. 
9-75  — Winter⸗Rübſen e 1800 4 loco 73½ 
74% & bez., Raps und Rübſen im Verbande ab 
Bahn nach Probe 75 % bez., 7 Septbr. October 
Winterrübſen 75 ¼, ½ bez. u. Gd. — Wicken loco 
50—55 % — Lupinen, gelbe 33—40 % — Rüböl 
behauptet, loco 9½ Br., e Juli-Auguſt 9¼ Br., 
% Gd., Septbr. October 9½ bez., Aprilj⸗Mai 9% 
Br., ½ Gd., ½ bez. — Spiritus feſter, loco ohne 
Faß 18 ½ bez., 9er Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 
18¼, ¾ bez., Septbr. Oetbr. 17½, è bez., Oetbr. 
Nov. 16%, Gd., Frühjahr 16% Gd. — Angemeldet: 


immer noch lebhaft genug, Preiſe hielten ſich wie 
bisher. — Schottiſches Roheiſen in Glasgow ruhi 
aber feft. — Warrants 528 9 d sah: Gartſherrie J. 
568 9 d, Coltneß 1. 59 6, Langloan 1. 54 8 6 d. Hie⸗ 
ſige Preiſe für Langloan 1. 434% Sn er Cin 
Schleſiſches Roheiſen bleibt in guter bene Coaks⸗ 
Roheiſen 42—42½ n, Holzkohlen⸗Roheiſen 44% 
bis 45 n Der (ein ab Hütte hier wenig gehandelt, 
da Bezug gegen ſchottiſches unlohnend. — Alte Eiſen⸗ 
bahnſchienen bleiben ein geſuchter Artikel. Walz 
ee 56—57 Ar, Bauſchienen 2¼—2 772 RE. Ya 
— Stabeiſen in unveränderter guter Frage, ge⸗ 
walztes 3 % er (hn geſchmiedetes 34 , Yar 
eh ab Werk. — Zinn von London und Holland 
höher gemeldet, hier Bancazinn 33,— 84 E, Lamm⸗ 
inn 33-33 ½ %,. ya (ß. Kupfer in billigen 
Sorten ſtarker Umſatz, engl. 25—26 %, raff. Chile 
25½—26 ＋ ſchwediſches 28 % er Ka — Zink 
ruhig, W. H. Marke ab Breslau 6¼ %, geringere 
1 ½% A Jer (in billiger, hieſige Preiſe 6 /e u. 
6 RE i ti — Blei, unverändert, ſächſiſches 
6ö1— / , Goslarer 6¼ , Tarnowitzer 6%, 
bis 6% , ſpaniſches Rein u. Co. 6ſ¾ —6%ꝛ ] 
der (in — Kohlen und Coaks ruhig. 

Berlin, 25. Juli. (Wochenbericht über Häute, 
Felle und Leder.) Für das Schnittgeſchäft ſind in 
Sohlleder vorzugsweiſe leichte und untergeordnete 
Qualitäten gefragt. ae iſt als Erſatz 
der Sohlleder mit 40— 44 Thlr. für gute Mittelmaare 
und bis 47 Thlr. für ganz feine ſtarke Sortimente 
am Meiſten begehrt, Brandſohlleder blieben bei 
Mangel faſt aller Se mit 37—40 Thlr. gefragt 
und von Berliner Fabrikanten fand das Wenige, das 
in den Markt kam, zu unveränderten Preiſen ſchnell 
Käufer. Deutſchbrandſohlleder mit 40—42 Thlr. 
a von 39 Thlr. an 155 leichte Ne⸗ 
benſorten, bis 43 Thlr. für ſchöne ſtarke Sortimente 
und 32—34½ Thlr. für Seronenleder. Von Ober- 

leder wurde wegen der Nähe der Meſſen faſt gar 
nichts zugeführt und Preiſe blieben unverändert. 
ahlleder iſt mit 14—15 Sgr. für ſchwere, und 
Mittelqualitäten mit 16—16½ Sgr. für ſchöne leichte 
ſchlanke Waare begehrt; von Kipsfahlleder ſind 
geringe, und ſchöne leichte Sortimente, letztere bis 
16 Sgr. pr. Pfd. gefragt, und braune Kalbfelle ohne 
roßen Begehr. — Dem ruhigen, K gequälten Ge⸗ 
chäftsgange in Leder ſteht für alle Rohproducte eine 
ehr animirte Stimmung egenüber, die faſt bis zur 
Ueberſtürzung der Fabrikanten in Anlegung hoher 
Preiſe ausarket und dem Handel berechtigte Veran 


100 W. Weizen, 200 W. Roggen. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 85 ¼ %, Roggen 54¼½ . Hafer 
34% 72, Rüböl 9½ , Spiritus 18¾ . 
Stettin, 24. Juli. Im Wagarengeſchäft war der 
Platzverkehr in dieſer Woche nicht beſonders belebt, 
vom Binnenlande laufen die Aufträge beſſer ein, 
Preiſe haben wenig Veränderungen erfahren. — 
Petroleum. Die Verladungen von Petroleum ſind 
in voriger Woche belangreich geweſen, ſie betrugen 
4254 Faſſer und die Lagerliften vom 21. d. M. weiſen 
nur einen Beſtand von 12,219 Fäſſern nach. Seit 


unſerem letzten Bericht ſind nun wiederum 2 Ladun⸗ l 


gen mit 4809 Fäſſern arririrt. Das Geſchäft iſt in⸗ 
zwiſchen in Folge der matteren Berichte von außer⸗ 
halb ziemlich ruhig geweſen, Preiſe waren ein wenig 
chwankend, die Hauptinhaber bleiben zurückhaltend, 
da unſere Notirungen den Preiſen an den Haupt⸗ 
ſtapelplätzen gegenüber noch immer ſehr billig ſind. 
Standard white in loco 7, 7½, Yızı 7, 61, 7 
bez. und gef., auf hier ſchwimmend 7¼ % bez., Jer 
Septbr. October 7½2, Var % Yor Ya - bez., 7¼ 
S Br. — Alkalien. Pottaſche iſt in Folge höherer 
Notirungen in St. Petersburg auch hier feſter, Ima 
Caſan⸗Acche wurde 

wird jetzt auf 6%, % gehalten. 


Soda unverändert, 


cale. 52% Glasgower 3¼½ i tr., 50% Neweaſtler 
3½ 2 tr. gef., engl. eryſtall. 1% 20%, Ar tran]. 


bez., 194 gef. — Harz unverändert. Amerikan., 
braunes 22 ½ , helles 22 , franzöl. 
helles 3—3Y, , nach Qualität gef. — Farbehölzer. 
Blau: Campeche behauptet ſich feſt, Ima Qualität 


iſt unter 3½ 2 nicht käuflich, Domingo auf 17 
1* ehalten, Gelbhölzer 3—4 FE nach Qual. 
ee vr; voriger Woche 


ef. — Kaffee. Der Import betrug in f 
9900 ih, verladen wurden gleichzeitig 3600 6% Die 
Nachfrage für den Bedarf war auch in dieſer Woche 
eine ganz gute zu nennen, und das Geſchäft ganz 
lebhaft, und haben ſich die Preije feſt behauptet, 
wenngleich eine Steigerung nicht grade ſtattgefunden 
hat. Letzteren Umſtand kann man nur dadurch er⸗ 
klären, daß eben nur für den Bedarf und gar nicht 
auf Speculation gekauft wurde, denn ſonſt wäre 
unſer Markt wohl jedenfalls dem von auswärtigen 
Märkten gegebenen Impuls gefolgt: Notirungen: 
Ceylon Plant. 7¾ 9 %, Java braun 10% 11 ½ %, 

elblich bis fein gelb 7½—8¼ , blank 7—7¼ , 
ein grün 77% Sn, ordin. bis gut ord. grün 
6¾—6¼ H, Rio, gut bis fein ord. 5½ 6. reell 
ord. 5. 5½ Y ord. bis ger. ord. 4½ 4 %½ e tr. 
— Reis. Die Nachfrage vom Binnenlande iſt leb⸗ 


hafter geworden und der Abzug voriger Woche betrug 


E außer Roggen mehrfach Ger 


Anfangs noch mit 6½½ % bez., 8 


2400 % vom Lager. Auch am Platze zeigte ſich 
größere Kaufluſt und iſt Mehreres ne. 
Rangoon Tafel- wurde mit 6%, 7, und mittel 
Arracan mit 5⅝ % gehandelt, von auf hier ſchwim⸗ 
mendem Arracan Bruchreis kam Einiges an den 
Markt, wofür 3/— %% tranf. bezahlt wurde. Wir 
notiren unverändert: Java Tafel- 9½— 10% S, 
Arracan 5¼—6¼ %%, Rangoon 5¼ 5 ¼ , do. 
Tafel: 6¼ 6 ⅛ Ag, Bruchreis 445 ¼ % tranſ. 
— Südfrüchte ohne Veränderung, Roſinen neue 
Cisme 7½ 7) , alte 4—4½ S tranf, gef. 
Corinthen, neue 6—6¼ , alte 4%. 5½½ I. tr. 
5 1 Mandeln, füge Sicil. u. Bari 6—26Y, , 
lvolg 29 und große bittere 39 tr. gef. 

Gewürze, Pfeffer feſter gehalten, geſiebter Singapore 
1212 gef, Piment 7½ , Caſſia lignea 
12 Sn, Lorberblätter 5½ , Alles ti. gef., Caſſia 
flores 24½ pr verftenert, Cardamom 80— 105 Hr, 
Nelken 6—7 %, Macisblumen 24½—25 %,, Macis⸗ 
nüſſe 20— 21% Canehl 22— 28 Gr, Alles verſt. gef. 
— Zucker. Der Markt ſchließt feſter und find ſowohl 
für raffinirte als Rohzuckern Preiſe um ½ % höher 
anzunehmen, von Letzteren find 500 ½ Nachproducte 
umgegangen. Ueber den Stand der Rüben in unſerer 
Gegend und im Oderbruch iſt in Folge der anhalten⸗ 
den Dürre noch immer Beſorgniß vorherrſchend und 
wird angenommen, daß ſelbſt Lei bald eintretendem 
Regenwetter das vorjährige Ernte⸗Quantum nicht 
5 werden durfte, qualitativ erwartet man 
indeß ein beſſeres Product. — Syrup unverändert. 
Candis⸗ 4½¼ — 4¾ 4, Stärkeſyrup 6—6¼ % gef., 
indiſcher, ee 7½%̈ 7% & tr., engliſcher 
6¾ —7 , franzöſ. 6 6¼ %% kran. nach Qualität 
ef. — Hering. Von Schottland betrug die Zufuhr 
Ki unſerem letzten Bericht 3932 To. und der Ge 


32 To. 
ammt⸗Import demnach bis heute 24,370 To., gegen 
31,624 To. zur gleichen Zeit im vorigen Jahre, mit⸗ 
hin beträgt der Ausfall 7254 To. Der Fang von 
Matjes⸗Hering iſt inzwiſchen beendigt. Die einge⸗ 
troffenen letzten Ladungen Matjes find nur erſt 
theilweiſe entlöſcht und ſind deshalb Verkäufe daraus 
noch nicht zu melden. Die Nachfrage hält rege an 
und ſind namentlich ſchöne Qualitäten gut begehrt 
und mit 16 , verſteuert bezahlt worden, Hauk 
gerer Fiſch abwärts bis 13 % nach Qual. verkauft. 
Ueber den begonnenen Fang von neuem Crown: und 
Fullbrand⸗ find ſpecielle Nächrichten noch nicht ein⸗ 
elaufen, arrivirt ſind erſt 37 To. kleinfallender Voll⸗ 
bring, die noch nicht begeben find. Neuer Crown⸗ 
und Fullbrand⸗ wurde auf Lieferung 7 20. Septbr. 
frei hier mit 11%, % tr. bez., was ferner zu bedingen 
bleibt, 12 % tr. wird ferner gefordert. Nach alten 
Schotten, namentlich nach altem Crown Brand⸗Ihlen 
ſtellte ſich ein ſtarker Begehr ein, und waren Umſätze 
in Letzterem ziemlich bedeutend bei anziehenden Preiſen 
und ſtark abnehmenden Vorräthen, welche nur noch 
auf ca. 400 —500 To. zu ſchätzen fein dürften, bezahlt 
wurde 7½— 7½ A tr., und halten Inhaber jetzt 
höher. Alter Crown und Fullbrand wurde mit 9¼8 
Sg tr. bezahlt. Von Norwegen trafen 490 To. ein, 
die noch nicht zum Verkauf kamen. Alter Fetthering 
fand einige Beachtung und wurde vom Lager mit. 
5%, 2 tr. für Kaufmanns⸗ bezahlt. Alter großer 
Baar: 6½—6¾ 7 tr. gef. — Sardellen. Das Ge. 
äft darin war ruhig, Preiſe behaupten ſich indep, 
fit, 1866r wurden mit 19%, 4. pr. Anker bezahlt, 
20 & gef., 1867er 16 gef. 

Erfurt, 25. Juli. (Julius Bertuch.) Die 
regenloſe überaus warme Witterung, welche ſich in 
dieſer Woche zur tropiſchen Hitze ſteigerte, beſchleu⸗ 
nigt das Reifen Kansas Halmfruchte und iſt 
e und Weizen geſchnitten. 
— Trotzdem man mit den Feldarbeiten rollauf be⸗ 
ſchäftigt iſt, war der heutige Markt doch recht hübſch 
befahren und zwar meiſt mit neuem Roggen, 
welcher flotten Abſatz fand, während vorjährige ſelbſt 

utgehaltene Waare nur zu billigeren Preiſen be⸗ 
achtet wurde. — Die Frage nach gutem alten 
Weizen konnte am Markt nicht vefriedigt werden, 
weshalb ſich Conſumenten zum Theil von hieſigen 
Lagern verſorgten; was von neuem Weizen ange⸗ 
boten, zeigte. gute, beſonders ſchwere Qualität und. 
war leicht verkäuflich. — Vorjährige Gerſte kommt 
nur noch ganz vereinzelt vor; die zugeführten Pöftchen 
diesjähriges Gewachs erwieſen ſich als ſchöne helle 
Waare; ein Preis hat ſich dafür noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt. — Für Hafer mußte bei knapper Zufuhr 
mehr angelegt werden. — Deljaaten ruhiger bei 
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ziemlich unveränderten Peelen, MR 
? r Scheffel. ispel. 
Weizen. FE 83—90 vi 
Roggen, neuer 8283 „ 62—64 „ 
alte 8283 „ 59—62 „ 
Gerſt ee le AT 
„ gute Brauwaare . 69—74 „ 4850 „ 
Hafer 48 50 „ 82-88, „ 
Erbſen 92 „ 58—63 „ 
Viehbohnen 92 „ 63—64 5 
Rapßsß?ʒͤ ie 74 „ 74—77 „ 
Magdeburg, 24. Juli. Wir hatten in dieſer 
Woche hier durchweg heißes trockenes Wetter; die 


Gewitter, die ſich am Himmel zeigten, zogen an uns 
vorüber und entladeten ſich in benachbarten Feldmarken. 
Das Getreidegeſchaft in neuer Waare iſt recht lebhaft, 


dagegen wird alte Waare wenig beachtet. Weizen 
von neuer Ernte iſt noch nicht an den Markt gefom: 
men, alter wird in verſchiedenen Qualitäten von 
geringem Ungariſchen bis ſchönem hieſigen auf 72 bis 
90 Thlr. für 2016 Pfd. ab Boden gehalten; die Um⸗ 
ſätze Darin find beſchränkt da nur für den nothwen⸗ 
digſten Bedarf gekauft wird. Roggen in alter Waare 
vernachläſſigt. Eigner würden gern zu 50—56 Thlr. 
für 2000 Pfd. je nach Beſchaffenheit verkaufen; für 
neuen Roggen zahlt man 56— 58 Thlr. für 2016 Pfd. 
am Landmarkt erſte Koſten, und was daron zur 
Stadt kommt, findet willige Käufer. Gerſte ſehr 
begehrt, von neuer Chevalier find bereits belangreiche 
Zufuhren eingetroffen, die zum größten Theile nach 
Hamburg verladen werden; mau zahlte dafür nach 
Qualitat 54 bis ſchließlich 60 Thlr. für 1728 Pfd. 
Waſſerfracht nach Hamburg 6 a 7 Thlr. für 5400 
Pfd. von gewöhnlicher neuer Gerſte find bis jetzt 
nur Kleinigkeiten an den Markt gekommen, die mit 
4850 Thlr. für 1680 Pfd. bezahlt worden find; 
alte Gerſte, die ſehr aufgeräumt iſt, wurde bei kleinen 
Partien zu 46 a 48 Thlr. für 1680 Pfd. gekauft. 
Hafer von neuer Ernte noch nicht am Markte; alter 
böhmiſcher iſt ab Kahn zu 32½—32 Thlr. für 1200 
Neige Behne worden. — Hülſenfrüchte ohne Umſatz. 
Weiße Bohnen zu 4 Thlr. per 100 Pfd., Erbſen zu 
56 a 64 Thlr. für 2160 Pfd. offerirt, Mais 50 Thlr. 
für 2000 Pfd. 
Magdeburg, 25. Juli. (Rohzucker.] Im 
Laufe der verfloſſenen Woche find feme Offerten 
von effectiven erſten Producten vorgekommen und 
der dieswöchentliche Umſatz beſchränkt ſich daher auf 
die Verkäufe verſchiedener Poſten centrifügter Nach⸗ 
producte, zuſammen ca. 3000 Ctr. betragend, wofür 
bei guter gehaltvoller Qualität 1011 Thlr., und 
geringere Waare zu 9½—9¾ Thlr. pr. Ctr. bezahlt 
wurde. Der Stand der Rüben wird im Allgemeinen 
bis jetzt als befriedigend bezeichnet; aber nur ein⸗ 
elne Gegenden ſind in jüngſter Zeit durch Gewitter⸗ 
egen erfriſcht worden, während das Bedürfniß nach 
einem bald eintretenden Regen allgemein außerſt 
dringend iſt; denn in Folge der anhaltend heißen 
Witterung iſt das Erdreich ſo völlig ausgetrocknet, 
daß ſelbſt für eine ſo tief Wurzel faſſende Frucht — 
als es die Rübe iſt — ſich gegenwärtig kaum noch 
der geringſte Nahrungsſtoff darbietet. Man findet 
daher, daß auf vielen Feldern die unteren Blätter 
der Rübe ſchon jetzt abwelken, und würde fortdauernd 
heiße Witterung ohne baldigen De ein frühzeiti⸗ 
ges Abreifen der Rüben zur Folge haben, was natür⸗ 
lich die Ernte quantitatir weſentlich beeinträchtigen 
— — gie raffinirte Zucker eröffnete der dies⸗ 
wöchentliche Markt in recht günſtiger Stimmung und 
ſteigender Tendenz, welche ſich auf die allſeitig beſſe⸗ 
ren Marktberichte ſowie auf die rege Bedarfsfrage 
aus der Kundſchaft ſtützte. Die günſtige Meinung 
für den Artikel hat ſich im weiteren Verlaufe der 
Woche völlig erhalten, und wenn auch in Folge da⸗ 
zwiſchen getretener Offerten aus zweiter Hand kleine, 
Rillig einſtehende Spekulatienslazer) die Käufer ſich 
in der zweiten Hälfte der Woche weniger zu Ein⸗ 
käufen animirt zeigten als Anfangs der Woche, jo 
find doch die im Beſitze von Speculanten befind⸗ 
lichen Vorraäthe viel zu unbedeutend, als daß ſie 
dauernd irgend von Einfluß auf die günſtige Po⸗ 
fition des Geſchäfts fein könnten. — Der Umſatz 
diefer Woche beläuft ſich auf 30,000 Brode Hut- 
zucker und 5600 Ctr. gemahlene und Farinzucker und 
ergeben die nachſtehenden heutigen 
Melis ½ Thlr. Preisſteigerung gegen vorige Woche, 
während Raffinaden ihren vorwöchentlichen Werth 
feſt behauptet baben. Von Brodmelis in den mitt- 
leren und gerinzeren Qualitäten kommen verhältniß⸗ 
mäßig wenig Angebote vor und ſind dieſe Sorten 
daher vorzugsweiſe beliebt. — Heutige Notirungen 
ſind: Extra feine Raffinade inchufive Faß — Thlr., 
ffein do. 16 Thlr., fein do. 15¼— 15 Thlr., ge: 


mahlen do. 15%, Thlr., fein Melis excl. Faß 15¼ (Rog 


Thlr., mittel do. 15½— 15% Thlr., ord. do. 15 bis 
15%, Thlr, gemahlen do. incl. Faß 14— 14% Thlr., 
Farin incl. Faß 12— 13 ¼ Thlr. pr. Ctr. 

Leipzig, 25. Juli. (J. G. Stichel.) Witterung 
ſehr ſchön ohne Regen. — Rüböl genoß dieſe Woche 
Loco Wake merke ich lb 5 Da dies zunächſt 
Loco⸗ „ ür eber in Folge des knappe 
Waſſerſtandes a Eher A 5 — 
waren Offerten ebenfalls ſeltener geworden, was die 
Stimmung befeſtigte und den Notizen gleichfalls 
kleinen Preisanance gebracht hat; loco heute 10 
Br. und bez., 7e Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗September 
% Br., 9, bez. 7e September⸗ October 9½ 
Br., 9% bez. r October November Ju Br. — 
Raps heute wenig offerirt, 7: 1800 6% Brutto 73 
Gd. — Rapskuchen 2 % Gd. der 100 , auf Lie⸗ 
ferung de Herbſt. — In Getreide war ſehr ſchwaches 
Geſchäft, und war ſowohl Nachfrage wie Angebot 
beſchränkt, obwohl ſich die Offerten von neuer Waare 
ſchon bemerklicher machten; Käufer zeigten ſich heute 
— — und waren vorwöchentliche Preiſe 
chwer zu bedingen. — Weizen in hieſiger Waaxe 


Für Termine 


otirungen für Ver 


54-55 & offerirt. — Gerſte e 1680 e. Brutto 
45—46 zZ Br. — Hafer ee 1200 Pfd. Brutto 32 
bis 33 Br. — Spiritus loco 19 Thlr. Geld 
Yr 8000 pCt. 


Wien, 25. Juli. (Spiritus.) Die ni in 
effectivem Spiritus waren auch gegen Ende der Woche 
nur auf den ſchwachen Conſumbedarf beſchränkt und 
die Preiſe blieben flau. Man notirt prompte a 
waare 51%,, 51%, kr. Lieferbar pro Auguſt⸗Decbr. 
wurden einige größere Partieen zu 51 kr. per Grad 
gemacht. 

Reichenberg, 25. Juli. (Schafwollwaaren.) 
Auch in der abgelaufenen Woche Veſſe ſich noch nicht 
das geringſte Symptom einer Beſſerung des Ge: 
ſchäftes; außer hochfeiner Waare, welche die bieheri- 
gen Preife behauptet, ſind faſt ſämmtliche Artitel 
nicht ohne Verluſt an Mann zu bringen und dürften 
ſich namentlich in mittler und ordinärer ſtarker Waare 
auch für ſpäter die Ausſichten nicht viel günſtiger ge⸗ 
ſtalten, da gerade dieſe Artikel von der ausländiſchen 
Cor currenz am empfindlichſten getroffen werden. 
Ausnahmsweiſe um dieſe Zeit fand auch noch etwas 
Abſatz in Sommerwaaren, natürlich ebenfalls nur zu 
gedrückten Preiſen ſtatt. Käufer waren einige Pra⸗ 
ger, dann Brünner und eine Pilſener Firma. Ein 
Wiener Falliment (Fleiſchmarkt) het wohl einzelne 
biefige Fabrikanten berührt, jedoch bei Weitem nicht 
in dem Grade, welchen die erſten durchaus unverläß— 
lichen Nachrichten angaben. In Wolle erhält ſich 
die Nachfrage nur für beſſere Sorten. N 

London, 24. Juli. (Marktbericht von Kings⸗ 
fort u. Lay.) Mit Ausnahme u weniger und 
ſtellenweiſer Regenſchauer Lich das Wetter rom 17. 
bis zum 22. d. incluſtve ſehr ſchön, trocken und heiß, 
ſeit geſtern iſt die Temperatur bedeutend niedriger 
und der Wind ſtärker; die Richtung änderte ſich 
von S. W. nach N.⸗O. und N. Unterſtützt durch 
anhaltend ſchönes Wetter hat die Weizenernte ſüd⸗ 
lich des Fluſſes Humber allgemein begonnen und da 
die Berichte (mit wenigen Ausnahmen) ſehr zufrie⸗ 
denſtellend ſind und die Muſter gut, wich der Werth 
von einheimiſchen und fremden Weizen ferner von 
Is. a 3 8. per Dr, Müller und Händler halten ſich 
jetzt zurück in der Ueberzeugung daß ein noch nie⸗ 
drigerer Preisſtand binnen Kurzem erreicht werden 
muß. Sommerkorn ſteigt in Folge der Dürre all⸗ 
mälig im Werthe. Mehl iſt faſt unrerkäuflich, ob⸗ 
gleich zu einem ferneren Rückgange von 1 s. a 2 6. 
per Sack offerirt. Die Zufuhren an der Küſte be⸗ 
ſtanden ſeit letztem Freitag aus 52 Ladungen, näm⸗ 
lich: 30 Weizen, 4 Mais, 6 Gerſte, 5 Roggen, 2 
Bohnen, 2 Leinſaat, 3 Baummollfaat, von welchen 
mit den von letzter Woche übrig gebliebenen 36 La⸗ 
dungen geſtern Abends zum Verkäufe waren, näm⸗ 
lich: 23 Weizen, 1 Mais, 6 Gerſte, 4 Roggen, 1 
Bohnen, 1 Baumwollſaat. Ein Theil der ee 
Ankünfte an der Küfte, der Ende Suni nac) verichie: 
denen Märkten conſignirt wurde, iſt noch unverkauft 
in erſten Händen und dies im Verein mit den guten 
Ernteausſichten deprimirte den Handel, Käufer redu⸗ 
eirten allmälig ihre Gebote und nur ſehr wenig Ge⸗ 
ſchäft kam während der Woche zu Stande. Preiſe 
für Ghirkas und ähnliche gute Qualitäten waren 
2 s. a 3 s. per Dr, niedriger, während Donau und 
andere abfallende Sorten nur 1 8. per Dr. billiger 
waren, Mais und Gerſte waren ſehr ch Ro gen 
feſt während des größeren Theiles der Woche, ſch oß 
ruhig. In ſchwimmendem Weizen und für ſpätere 

ii ung wurden keine Transactionen berichtet, 
doch Mais war zu beſſeren Preiſen geſucht, Gerſte 
war feſt, in Roggen keine Aenderung, Leinſaat leich⸗ 
ter käuflich. 


* Provinz⸗ Nachrichten. x 
f Neiſſe, 25. Juli. Das anhaltend ſchöne Wetter 
dieſer Woche war dem Einbringen des Roggens 
ſehr Efes und ift dieſe Frucht Ben geborgen. 
Linige kleine Pöſtchen von neuem Weizen und 
gen am heutigen Markte waren von vorzüglicher 
Qualität. 


Trotz kleiner Zufuhren bezahlte man bei ſchlep⸗ 
Auf 82 0 5 105 2 5 — 


pendem Abſatz Weizen 90—1 , Roggen 
65—68—70 ., Gerſte 53—55—57 n, Hafer 
35—38—40 = 


Jauer, 25. Juli. Am heutigen Markte fand 
bei mittelmäßigem Angebot in Roggen zu erhöhten 
Preiſen, welcher für's Gebirge geſucht war, ein guter 
Umſatz ſtatt, alles Andere weniger gefragt und auch 
zu billigeren Preiſen zu kaufen geweſen. Weißer 


Weizen 113—110— 103 %, gelber Weizen 107—108 


Gerſte 60— 


bis 100 52 Roggen 75.7270 He, Sn 


58—54 %, Hafer 38—36—34 , Raps 
152 Pfd. 175—170—165 . 


de. (Von der Oder. — uferbau. — Elb⸗ 
ſtrom⸗Regulirung.) Das Waſſer iſt bis heut Mittag 
am Oberpegel auf 14, J“ abgefallen, der Unterpe 
ebpold Hanke mit Hafer von Ratibor nach hier, Carl 
Titze 5 Ver von hier nach Ranſern, 


ſtärker zugeführt und billiger Kaufluſt; Jr 2040 f. 
Brutto 84—92 Br., . daare 7476 Br. 
und bez. — Roggen der 1920 6%. Brutto 55½—59 72 
Br., gute alte Waare 57—58 bez., geringere Sorten 


ſtromauf. 26. Gottlieb Vetter mit Feldſpat von 
Stettin nach Brieg, Schmidt, G. Fe und D. 
Kaufmann Faſchinen von Poln.⸗ Steine nach Maſſelwiß, 
1 Schiff leer ſtromauf. — Der Buhnenbau bei Maſſel⸗ 


[A 


el 
eigt nur 10°. Die Sandſchleuße haben paſſirt am 95. Weizen, weißer . 


12 Flöße von Kandrzin nach Croſſen, 4 Schiffe leer Ge 


witz iſt ſo weit vorgeſchritten, daß heute bereits mit 
deren Abpflaſterung begonnen wird. Das vom Früh⸗ 
jahr⸗Hochwaſſer arg beſchädigte Ufer an der ehemaligen 
Linderer'ſchen Badeanſtalt iſt ebenfalls durch eine com⸗ 
pacte Steinabpflaſterung wieder hergeſtellt. 

Die Elbſtromregulirung, welche ſeit ſechs Jahren 
wiederholt in den Kammern bei den Etatsberathungen 
der Berückſichtigung der Regierung überwieſen wurde, 
da dieſer Strom wohl am Meiſten vernachläſſigt und 
ſeit 50 Jahren grade bei ihm der betreffende Paragraph 
der ſelig begrabenen Bundesgete ein todter Buchſtabe 
geblieben war, fängt endlich an, die Strombanverwal⸗ 
tung ernſtlich zu beſchäftigen. Seit Januar karren reim 
Dorfe Gallien (bei Wittenberg) täglich 400 Mann ein 
neues Bett aus, die Maſchinen baggern und die Arbeit 
ſchreitet rüſtig ror. Es hat nämlich die Elbe zwei 
Meilen oberhalb Wittenberg, von da ab, wo der Fluß 
ſeinen nordweſtlichen Lauf auf der Karte plötzlich 
nach weſtlicher Richtung nimmt, zwei bedeutende 
Schlangenwindungen, die der Schifffahrt äußerſt hin⸗ 
derlich und bei dem Anprallen des Stromes und Ab⸗ 
reißen von der einen Seite, ſowie Ablagerung an der 
anderen, die bed eutendſte Urſache zur Verſandung bil 
deten. Dieſe Verſandung wird in jedem Jahre fühl⸗ 
barer, und die Klage der Schiffer wegen Waſſermangel 
und zu ſeichter Schifffahrt, welche faſt jedes Jahr auf: 
tritt, ſo daß in jetziger Zeit regelmäßig den Kähnen 
nicht mehr die Hälfte Ladung einzunehmen verſtattet iſt, 
iſt bei einem ſo waſſerreichen Fluſſe nur die Kehrſeite 
von dieſem Zuſtande des Strombettes. Von dem in⸗ 
tendirten Doppeldurchſtich bei Gallien und den Dörfern 
Elſter und Wartenburg iſt erſterer bereits in Angriff 
genemmen; wie wir hören iſt der Koſtenanſchlag 68,000 
Thlr.; der Fiscus aber gewinnt dafür das vierfach 
größere Strombett, das mit der Zeit durch Anlage von 
Weidenhägern die Koſten reichlich erſetzt. 5 

Breslau, 27. Juli. (Producten⸗ Markt.) 
Wetter Schön, — Am heutigen Markte waren Zuführen 
nur mittelmäßig, jedoch der Kaufluſt gegenüber ent: 
ſprechend. Preiſe meiſt unverändert. 

Weizen recht flau, wir notiren 77 847“. weißer 
84—97—102 %% gelber 82—90—98 gr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. 

Roggen ſehr feſt in alter und neuer Waare, 
dr S4. 606770 %, feinſter darüber bez. 

Geerſte gut preishaltend, r 74 #4, 45—55 Her, 
weiße 57—59 , feinſte über Notiz bez. 

Hafer höher, alter 35—39 n der 50 fl, neuer 
33—35 %, feinſter über Notiz bez. 


Hülſenfrüchte ohne Umſatz. 5 


wenig angeboten, 63-67 Sr, Futter⸗Erbſen 56— 
59 15 90 /. — Wicken er 90 6“. 46—55 %. — 
Bohnen ohne Zufuhr, Yr 90 . 80-90 %. — 
Lupinen offerirt, r 90 . gelbe 44—46 5 
blaue 42—46 Gr — Buchweizen ohne Käufer, 
r 70 (“. 52—56 Se nominell, Kukuruz ohne 
mſatz, wir notiren 62 bis 70 Sn Yr 100 58. — 
Roher Hirſe 75-82 Gr 7er 84 (. — Alter rother 
Kleeſamen ſehr gefragt, 11— 14 % der &. 

Oelſaaten ſehr ſchwach zugeführt, bei guter 
Kaufluſt daher höher bezahlt, wir notiven Winter⸗ 
Raps 164—166— 176 Sr, Winter-Rübſen 164—172 
Se de 150 C“. Brutto, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Schlaglein gefragt, wir notiren er 150 €, 
Brutto 5¾ 6/6 , feinſter über Notiz bez. 
— Hanfjamen ohne Umſatz. — Rapskuchen ſehr 
getan 51-53 pr der Er. — Leinkuchen 90— 
91 n Yer Cr 
Kartoffeln 20-80 % fr Sack a 150 % Br. 
1½—2 Hen (neue 2—3 He. 9r Metze. : 

Breslau, 27. Eur [Fondsbörſe.] Bei im 
Allgemeinen feſter Stimmung waren Umſätze nicht 
Van Czernowitzer 7% Gd. 

reslau, 27. Jull. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (Yr 2000 #2) laufender 
Monat anziehend, Te Juli 51½—52¼ bez., Juli⸗ 
2 49½ Br. A Gd., Septbr. Octbr. 48% bez., 
Ockbr. Novbr. 47% Gd. April-Mai 46½ Gd. 

e der Juli 77 Br. 

Gerſte dee Juli 53%, Br. 

Hafer Yr Juli 48 Br. 

Fab Tefler dor Sr 

il er, loco 9½ Br., Pr Juli, Juli⸗Aug. 
u. Auguft- September 9½ Br., ER 960 
bez. 9½ Br., October- November und Novbr.-Dechr. 
9½ bez., April⸗Mai 9%, Br., 9¼ Gd. 

Spiritus feſter, loco 18%, Gd., 18%, Br., 
755 Juli und Juli⸗Auguſt 18%, Gd., Auguſt⸗Septbr. 
18¼ Da u. Gd., Septbr.⸗Oectbr. 17 Br., 16½½ Gd., 
Octbr. Norbr. 16 Br., 15% Gd. 

Zink ftill, 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Seftiegungen der polizeilichen Commiſſton. 
reslau, den 27. Juli 1868. 
feine mittle ord. Waare 
98—102 94 2 


do. gelber 90—98 93 1-90 N 

Johann Mahl Roggen. 68-70 67 60-63 ( 
bite e 56—59 54 45—50 25 (& 

ei Ne ii RBB 33—34 3 

rbſen 6064 58 4552 12 


176 166 162 Gr '. 


RAD Te ne ( 
Räbſen, Winterfrucht 170 164 158 Ir 


2 


Waſſerſtand. 
Breslau, 27. Juli. Oberpegel: 14 F. 1 3. 
— . — 3.10 3. 

— Berlin, 25. Juli. In dem Concurſe über das 
Vermögen der Handelsgeſellſchaft Heinemann und 
Meyer beſchloſſen die Gläubiger im Wahltermin das 
Geſchaͤft fortzuſetzen, die angefangenen Arbeiten zu voll: 
enden und die bereits fertigen auszuverkaufen, den Kauf⸗ 
mann Jauſel als Verwalter der Maſſe, welche eirca 
45 pCt. enthält, beizubehalten und die Gemeinſchuldner 
Kaufmann Guſtav Alexander Heinemann und Particulier 
Johann Carl Auguſt Meyer aus der Concurshaft zu 
entlaſſen. 5 

— Ueber das Vermögen des Tuchfabrikanten Robert 
Friedel zu Schwievus (Kreisgericht Züllichau) iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 4. 

uli; einſtweiliger Verwalter Juſtizrath Klinckmüller zu 
chwiebus, erſter Termin 11. Auguſt. 


— Ueber das Vermögen des Hakenbüdners Heinrich 5. Metalliques 


Euß in Gemlitz (Kreisgericht Danzig) iſt der kauf: 
männiſche Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 30. 
Juni; einſtweiliger Verwalter Kaufmann Rudolph Haſſe 
zu Danzig; erſter Termin 3. Auguſt. 

Ueber das Vermögen der Färbereiveſitzerin, Thekla 
Franziska, verwittwet geweſene Heymann verehelichte 
Löſche zu Mülſen St. Jacob (kgl. jäch Gerichtsamt 
Lichtenſtein) iſt Concurs eröffnet; 1. Termin 5 October. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Hamburg, 22. Juli. Das Hamburger Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiff „Holſatia“, Capt. Ehlers, von der Linie der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packeifabrt⸗Actien-Geſellſckaft 
ging, expedirt von Herrn Auguſt Bolten, William Mil⸗ 
ler's Nachf., am 22. Juli von Hamburg via Sout⸗ 
hampton nach New⸗Nork ab. Auß reiner ſtarken Brief 
und Packet⸗Poſt hatte daſſelse 85 Paſſatiere in der Ga 
jüte und war auch das Zwiſchendeck mit Paſſagieren voll 
beſetzt, ſowie 400 Tons Ladung. 


(Beſitzveränderungen.) Das Rittergut Siebiſchau 
Kreis Breslau Verkäufer: Herr Rittergutsbeſitzer Bauch 
auf Neidchen bei Strehlen; Käufer: Herr Domainen⸗ 
pächter Menzendorf. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

London, 25. Juli. Der „Examiner“ verſichert, 
General Prim habe London nicht verlaſſen. — Die 
Regierung hat die Bill, betreffend die Einfuhr aus⸗ 
ländiſchen Viehes, zurückgezogen. — Die Weizenernte 
ſchreitet günſtig vor. g Ei 

Florenz, 25. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer ſagte der Berichterſtatter der 
wegen Einführung des Zwangscourſes niedergeſetzten 
Commiſſion, Cordova, es jet unmöglich, in dieſer 
Seſſion den vollſtändigen Bericht vorzulegen, er ſtellt 
aber den durch die Dringlichkeit gebotenen Antrag, 
die im Umlauf befindlichen Noten auf 7000 Mill. 
Francs zu reduciren. Die Kammer hat der neuen 
mit den ſardiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaften abge: 
ſchloſſenen Convention ihre Genehmigung ertheilt. 

Florenz, 25. Juli, Abends. In der Deputirten⸗ 
kammer wurde heute die Fe en betreffend 
die Verbeſſerung und gleichförmige Geſtaltung des 
Staatsrechnungsweſens, zu Ende berathen und ge: 
nehmigt. Auf eine Anfrage Botta's erwiderte der 
508 der Deputirtenkammer: Er müſſe zu ſeinem 

(dauern einräumen, es ſei vollkommen wahr, daß 
fämmtliche Papiere und Documente, welche ſich auf 
die vom Parlament angeordnete Unterſuchung der 
Angelegenheiten der ſüdlichen Eiſenbahnen beziehen, 
aus den vl der Kammer entwendet find, und 
daß kein Anhaltspunkt vorliege, aus dem man ent⸗ 
nehmen könne, wie und wann dieſe Veruntreuung 
bewirkt jei. 


a Telegraphiſche Depeſchen. 
Die dis da e ep vn Berlin war 
bis zum Schluſſe dieſes Blattes noch nicht 
eingetroffen. 


— 


Stettin, 27. Juli. 


N Cours v. ſtille, loco 20, Yr Octbr. 20%. 
Weizen. Flauer. ut Yr Oetbr. 20%, 


y Spiritus ruhig, zu 26 
25. Juli a 


angeboten. Kaffee belebter. Zink leblos. — Heiß. 


ESTER RE He EBD | 85 Paris, 25. Juli, Nachmittags. Rüböl i 
Juli⸗Auguſt 8170 83 83 75, Yer Septen Deer 84, 50 matt. Med 7e 
Septbr. Oetbr.. 22 73 Juli 87, 00, Por Eept.-Dechr. 66, 00. Spiritus 7er 

Rog en. Flauer. > 2 Juli 72, 50. — Wetter heiß. 

Ye Juli 3 52% 54% Liverpool, 25. Juli, Mittags. Baumwolle: 8000 
Juli⸗Auguſt 51% | 52 Ballen Umſatz. Unverändert, — Middling Orleans 

„Septbr. Oetbr. 50 50 10%, middling Amexikaniſche 10%, fair Dhollerah 

Rü bol Matt. | SY,, middling fair Dhollerah 8, fair Bengal 7½, 

ver Juli August - 5 —2 74 New Oomra 8½ good fair Oomra 8%, Pernam 10%,. 

Septbr. Detbr. 9½ Br. 9% New: York, 25. Juli, Abends 6 Uhr. (Der atlant. 

Spixitus. Unverändert. Kabel.) Wechſel auf London in Gold 110%, Gold⸗ 

* Jul | 18% Agio 43%/,, 1882er Bonds 114½ 1885er Bonds —, 
Auguſt⸗Septbr. 18% 15% 1904er Bonds —, Illinois —, Eriebahn — Baum ; 
Septbr.⸗Oetbr.. 17% 17% wolle 31, Petroleum 34½ Mehl 8 D. 20 C. 
Wien, 27. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. J. 2 
Sehr flau. a 0 Dali 4 Unfer Comptoir 

59, 40 59, 6 efindet ſich jetzt i i 

Neational⸗Anl. 63,40 63 60 findet ſich jetzt nicht mehr Ring Nr. 30, ſondern in 

1860er Lech a 86, 80 88, 10 Unſerer Oel⸗Fabrik 
er Looſe. 96, 80 99, 20 i 

Credit⸗Actien. 210, SO. 24, 20 Paradies gaſſe 17/18. 

Nordlabn. 080 | 186,7 Werner & Pacully. 

anne 298 209, 50 — 

Bohmiſche Weſtbahn. . 155, | 155, 50 WodenWcberfiht der preuß ſchen Bank 

St.Gijenb en 251, 0 253, 60 n ö 

zombard. Eiſenbahn 180, 50 : 181, 60 N 5 PARAT 

London ei = 114. ö 1 5 1) Geprägtes Geld und Barren 95,899,000 2 

aris 54, 30 45, 25 2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ 
amburg e 84, 20 184,10 , noten und Darlehnskaſſenſcheine 1.91100 

Caſſenſcheine ; „168, 167, 5 N Wee e,, 08,754,000 

Napoleons dor. 9, 00 ⁶ 0, 85 5 Sen e BE Fer- 000 
Trautenau, 27. Juli. Bei lebhaftem Umſatz tungen tive 3 

un. ee feſt, Towgarne beide re aff iv a. W 

gefragt. Vierziger 40/42, Zwanziger 48/50 netto bee | 6) Banknoten im Umlauf 142,95 

zahlt. (Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 7) Depoſtten⸗Capitalien j g 1 
Hamburg, 25. Juli, Nachm. 2½ U. Getreide⸗ 8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ Et 

markt. Weizen und Roggen ohne Kaufluft. Weizen | ſtute und Privatperſonen, mit 

Yr Juli 5400 C. netto 129 Bancothaler Br. 128 Gd., Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 1,462,000 74 

Fer Juli⸗Auguſt 127 Br. u. Gd., Pr Herbſt 121 Br. Berlin, den 23. Juli 1868. 

u. Gd. Roggen der Juli 5000 7. Brutto 97 Br., Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 

96 Gd. 7er Juli⸗Auguſt 88 Br. u. Gd., r Herbſt Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 

84½ Br., 84 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl' ſehr i v. Könen. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Der Beſitzer eines ſich ganz vorzüglich zur 


„Dismembration“ 
eignenden Rittergutes, ſucht zu dieſem Geſchäft einen fachkundigen Com⸗ 


yagnaıı, mit welchem er den Reillgewinn theilen win. Hierauf ernſtlich 
efleetirende erfahren mündlich oder ſchriftlich das Nähere durch Herrn 
Emil Kabath, 


Carlsſtraße 28. Inhaber des Stangen'ſchen Annoncenbureau in Breslau, 


(569) 
Rreslauer Börse vom 27. Juli 156%. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- Eisenbahn-Stamm-Aetien. 


Bresl - Schw -Freib 4 121% B 
Prioritäten 5 = . 4 
Gold und Papiergeld. a 5 
ee e Niederschl Mär 4 — 
o Oberschl, Lt. Au g 31 188% bz. u. G 
Stants-Schuldsch. . 3 83% B. Gn Bed AT 
Prämien-Anl. 1855 3 120% E. er 815 
u ae 40 9474 8 Cosel-Oderberg... 4 104 6 
Pos. Pfandbr, alte! — Gal, Carl-Ludw S. F. 5 | — 
6 TEE TRE Te Warschau-Wien . . 5 59% bz. 
do. do. neue 4 | 85% Ausländische Fonds. 
Schl. Pfandbriefe a| | Amerikaner. . . , .|6 | 77% we. 
1000 Thlr. . 31 83 6 Italienische Anleihe 5 | 53% bz. u. G 
0 RE 8 . Poln Pfandbriefe 4 | 63% 
do. Pfandbr Lt. A. 4 91% bz. Poln. Liquid-Sch 4 | N 
. F — = 
a ee Krakau-Obers, Obi 4 — 
4 %% 4% RE Oest. Nat -Anleihe ? | 56% E. 
8 85 55 ( Oesterr. Loose 18605 — 
Schl. Rentenbriefe 4 915 B. do 18614 
Posener do 14 | 85% B. 8 1 x 
Schl. Pr-Hülfsk.-O,\4 | 83% B. re ul. ER 
. Er 4 85% 8 1 Gas-Act. 5 85 b 
0. 0 4 91% B. ner ya 5 | 99% bz. 
a 0 285 Saul. inkhrActien er 
= 2 2 I. . Per: 
4 Lit F. J 94 5. do. do. St.-Pr. 43 68% G. 
do. Lit. G. . 43 91% B. Schlesische Bank 1 | 116% bz. 
e DIPL: 5 92 B. Oesterr. mar Aa . G. a 
ärk,-Posener do. 1 - eehsel-Cou . 
ash den . 
ilh.-B.,Cosel-Odb, 4 | — 0. . 2 M. 142 3 
do, do, 4 — Hamburg.. . k. 5 159 ve u. B. 
do. Stamm- 5 — do „„ 15 2. u. B. 
do. do. 4 er London . k. S ge 5 
—— do . 3 M. 6.23% bz. u. B. 
Ducaten 97% b. Paris 2 M. SIG. 
Louisd' or 111% 6. Wien 6 W. . . k. S. 39% B. 
Russ. Bank-Billets.| | 2Y—%-—% bz. u. G. do .. 2 M. 88% bz. u. 
Oesterr. Währung. 89 / f bz. u. B. Warschau 90 SR 8 T.| — 
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